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Nordrhein-Westfalen

Bonn. Der neu gewählte MITKreis
vorstand in der Bundesstadt Bonn ist 
gewählt, konstituiert und hat seine 
Arbeit mit einer KlausurSitzung auf
genommen. „Wir setzen uns dafür 
ein, dass der Mittelstand im Raum 

Bonn mit seinen Themen stärker öf
fentlich wahrgenommen wird und 
seine Stimme Gehör findet“, sagte 
der neu gewählte Kreisvorsitzende 
Peter Ibbeken. 

Einstimmig formulierte der Vor
stand seine Position zum aktuellen 
wirtschaftspolitischen Geschehen und 
stellte zu den finanziellen Hilfspake
ten, Überbrückungs und Stabilisie
rungs Maßnahmen des Staates fest: 
„Es war richtig, bei Ausbruch der Co
ronaPandemie sofort ‚Erste Hilfe‘ zu 
leisten und dann mit weiteren Unter
stützungen die ‚Reha‘ einzuleiten.“ 
Kritisch gesehen werden aber die 
massiven staatlichen Eingriffe mit 
hohen Beteiligungen an großen Un
ternehmen. Es wird nun wichtig sein, 
wieder zügig die Soziale Marktwirt

schaft – im Sinne Ludwig Erhards – zu 
stärken, und deren Prinzipien einzu
halten. Der Staat muss handlungs
fähig, strenger Kontrolleur und 
Schiedsrichter sein. Überfällig ist 
jetzt insbesondere, die mittelständi
schen Unternehmen von Bürokratie 
und Kosten zu entlasten, indem die 
vorgezogene Fälligkeit der Sozialab
gaben endlich rückgängig gemacht 
wird. „Die Soziale Markwirtschaft ist 
und bleibt die menschenfreundlichs
te Wirtschafts und Gesellschafts
form; sie fördert allgemeinen Wohl
stand in Freiheit und Rechtsstaatlich
keit. Weil er dies repräsentiert hat 
sich der Bonner MITKreisvorstand 
mit großer Mehrheit für die Wahl von 
Friedrich Merz zum CDUBundesvor
sitzenden ausgesprochen.“

Neuer Vorstand bezieht schon erste Positionen

In Bonn ist unter dem Vorsitz von Peter 
Ibbeken (Mitte) ein neues MIT-Team am Start 
und hat auch schon inhaltliche Positionen 
bezogen.
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Oelde. Der Ort war so ungewöhnlich wie passend. Den 
CoronaRegeln ent sprechend, benötigte der Stadtverband 
der Mittelstands und Wirtschafts union in Oelde für eine 
Ver an stal tung viel Platz. Und da es dabei um das Kommu
nalranking 2020 für NRW ging und den 8. Platz für Oelde 
unter 396 Kommunen, bot sich eines der Unternehmen an, 
die zu dem guten Abschneiden beigetragen haben. 

In die Werkshalle des KaminofenHerstellers Skantherm 
kamen gut 50 Gäste, um von Hanno Kempermann, dem Au
tor der Studie, zu hören, wie die Kriterien für das Ranking 
aussahen. Wirtschaft, Arbeit, Wohnen und Lebensqualität 
wurden verglichen. Bei den Patentanmeldungen (342 im 
Jahr 2017, Platz 21 in NRW), der sehr guten Arbeitsplatz
versorgung (70,7 Prozent) – nicht zuletzt durch die Global 
Player GEA Westfalia, Haver & Boecker sowie Miele – und 
mit einer hohen Steuerkraft von 1094 Euro pro Kopf, konn
te Oelde im Bereich Wirtschaft punkten.

Einen besseren Platz in der Studie verhinderte unter an
derem der Breitbandausbau, bei dem es Luft nach oben 
gäbe, erläuterte Kempermann den Gästen, darunter der 
Landrat des Kreises Warendorf, Dr. Olaf Gericke, und Oel
des Bürgermeister KarlFriedrich Knop. Nicht zuletzt 
durch eine angeregte Podiumsdiskussion mit Florian Fest
ge, Geschäftsführer von Haver & Boecker, Hanno Kemper

mann und der zukünftigen Bürgermeisterin, Karin Rode
heger, wurde es eine kurzweilige Veranstaltung, die nicht 
nur die positiven Aspekte hervorhob, sondern Bereiche 

aufzeigte, in denen sich Oelde noch besser aufstellen 
kann. Die MIT und ihr Vorsitzender Heinz Junkerkalefeld 
nutzten an dem Abend auch die Gelegenheit, sich aus ers
ter Hand bei Gastgeber und Geschäftsführer Benedikt 
Wagner über dessen Unternehmen zu informieren.

MIT-Stadtverband beleuchtet Kommunalranking

Über die Ergebnisse des Kommunalrankings diskutierten (v. l.) Hanno 
Kempermann, Karin Rodeheger, Florian Festge und Moderator Frank 
Haberstroh, Chefredakteur von Radio WAF.
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Dortmund. Die Dortmunder MIT und deren Vorsitzender 
David J. Finger als Moderator, konnten in der Handwerks
kammer mit TopGästen zum Thema Zukunft der Mobilität 
diskutieren. Neben dem Landesvorsitzenden der MIT und 
Landesverkehrsminister, Hendrik Wüst, waren auch der 
Oberbürgermeisterkandidat der Dortmunder CDU, Dr. 
Andreas Hollstein, sowie der Verkehrsvorstand von DSW21 
(Dortmunder Stadtwerke) Hubert Jung, und der General
sekretär der CDU NRW, Josef Hovenjürgen mit dabei in 
der Gesprächsrunde. Sie alle betonten die grundlegende 
Bedeutung eines guten Verkehrsflusses für die Stadt, das 
Ruhrgebiet und das gesamte Bundesland. Nur eine ganz
heitliche Sicht des Personen und Güterverkehrs bei aus
gewogener Verteilung auf die Verkehrsträger Schiene, Stra
ße und Wasserstraße sei zukunftsweisend. Letztere wur
den als ebenso kostengünstig wie umweltschonend erkannt. 

Neben den notwendigen Erhaltungsinvestitionen in die 
Verkehrsinfrastruktur seien selbstverständlich auch Neu
bauten erforderlich. Die dazu notwendige Nutzung von 
Flächen solle nicht gegen die Umwelt vorgenommen wer
den. Um die vermehrten Verkehrsströme zu bewältigen, 
müsse der Nah und Regionalverkehr gestärkt werden.  Ei ne 
verbesserte Nahmobilität, erweiterte SharingAnge bote 
(car und bikesharing) und intelligente Citylogistik Kon
zep te gehörten dazu. Für eine Stärkung des Nah und Re
gio nalverkehrs sei das gelegentlich im Ruhrgebiet anzutref
fende Kirchturmdenken zu überwinden. „Im Interesse aller 
Verkehrsteilnehmer ist auch ein verbessertes Baustellen 
Management, das eine Chefsache innerhalb kommunaler 
Verantwortung werden muss“, so Dr. Andreas Hollstein.

Paderborn/Bad Lippspringe. Gleich drei Preisträgerin
nen konnten in diesem Jahr den von der Mittelstands und 
Wirtschaftsunion gestifteten „Ar miniusPreis“ entgegen 
nehmen: Mag dalena Rummeny und ihre beiden Töchter 
Simone und Nicole. Ehrengast des Abends im Park Hotel 
war die nordrheinwestfälische Umwelt und Landwirt
schaftsministerin Ursula HeinenEsser. Mit der Gaststätte 
„Zur Quelle“ und dem benachbarten Bistro „Karls Quelle“ 
hat sich die Familie Rummeny über Bad Lipp springe hinaus 
einen Namen gemacht. Seit 1962 hat sich das Restaurant 
zu einem echten Tipp in der Stadt ent wickelt. 1974 folgte 
der erste Gene rationswechsel: Der erfolgreiche Familien
betrieb ging auf den Sohn Hans Wilhelm Rummeny und 
seine Ehefrau Magdalena über. 1999 erwei terte man die 
Quelle um ein Bis  tro. Unter den vie len Stamm  gäs ten 
macht bis heute der Spruch die Run de: „Drum sei helle, iss 
in der Quelle“.

„Der Preis macht uns sehr stolz“, betonte die Enkelin des 
Gründers Nicole Rummeny, die heute das Küchenteam 
führt und als Inhaberin mit ihrer Schwester und Bistrolei
terin Simone die Geschicke der Quelle leitet. „Gastronom 
oder Gastronomie zu sein, das ist kein Beruf wie jeder an
dere, sondern wohl eher eine Berufung.“ Mit Blick auf die 
CoronaPandemie merkte sie an: „Das war für uns die bis 
heute schwierigste Zeit seit Gründung des Familienbe
triebs. Für die Loyalität und Unterstützung, die unsere  
25 Mitarbei ter und wir in den vergangenen Monaten von 
unseren Gästen erfahren haben, sind wir sehr dankbar.“ 
NRWUmweltministerin Ursula HeinenEsser warb in ih
rem Gastvortrag für eine nachhaltige Landwirtschaft: „Wir 
müs sen nicht nur wirtschaftlich und sozial denken. Ange
sichts des Klimawandels und dessen Folgen ist es genauso 
wich tig, nachhaltig ökologisch zu denken.“

Mobilität der Zukunft wird auch  
im Pott viel verändern

Drei Damen erhielten den „Arminius“

Es wurde viel diskutiert über die urbanen Verkehre der Zukunft – aber 
wenn es dann um das gemeinsame Foto ging, war man achtsam und 
zeigte mit Maske, dass auch dieses Thema im öffentlichen Raum heut-
zutage immer im Auge behalten werden muss. V.l.: Josef Hovenjürgen, 
Hubert Jung, Dr. Andreas Hollstein, Hendrik Wüst MdL, Henrik Himpe 
von der Handwerkskammer und David Finger.
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In Corona-Zeiten richtet sich der Blick der MIT auch auf die arg gebeu-
telte Gastronomie und so wurde eine Traditionsgaststätte in diesem 
Jahr mit dem „Arminius“ ausgezeichnet.
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Nordrhein-Westfalen

NRW. Das CharityGolfturnier der 
MIT NRW ist inzwischen zu einem 

festen Bestandteil des Jahrespro
grammes geworden. Dass dieses auf
grund der CoronaPandemie in die
sem Jahr auf 2021 verschoben werden 
musste und somit erst ein Jahr später 
die „Kinderhelfern mit Herz“ unter
stützt werden können, war für viele 
der Stammgäste unseres Turniers trau
rig. Um ein bischen „im Schwung“ zu 
bleiben organisierte die Landesge
schäftsstelle aber zumindest ein klei

nes Freundschaftsgolfen für diejeni
gen, die nicht ohne MITGolfen sein 
können oder wollen. Mit dabei war 
auch der Spender des jeweiligen Haupt
preises der letzten CharityGolftur
niere, Herr Fei Tong von der Firma 
Axdia, der Bezirksvorsitzende Maik 
Giesen (Mitte) sowie der Landesge
schäftsführer Stefan Simmnacher (hin
ten rechts). Alle sagten nochmals „Dan
ke schön“ an Fei Tong.

„Freundschaftsgolfen“, um den Charity-Spirit zu bewahren
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Köln. Transparenz und Sachlichkeit hat sich die MIT Köln 
auf die Fahnen geschrieben. Diesem Grundsatz kam der 
Kreisvorsitzende der MIT Köln, Karl Alexander Mandl 
nach, indem er ein ausführliches Interview mit Friedrich 
Merz führte. Im Mittelpunkt stan den nicht die üblichen 
tagespolitischen Themen, sondern die drängenden wirt
schaftspolitischen Fragen wie die Zukunft der Rentenver
sicherungen, Möglichkeiten einer nachhaltigen Kran ken
ver sicherung und die notwendigen Reformen im Steuer 
und Wirtschaftsrecht. Ein wohltuender ord nungs  po li ti
scher Austausch in einer sehr sommerlichen Atmosphäre 
inmitten der größten Wasserstraße Europas. Die traditio
nellen MIT Sundowner, die die MIT Köln als Solidaritätsak
tion mit der Kölner Club und Kulturszene durchführt, hat

ten im August einen sehr 
prominenten Interview part
ner. Der Bun des  gesund heits 
minister Jens Spahn stand 
dem Ratsvorsitzenden Karl 
Alexander Mandl für einige 
Fragen zur Perspektive der 
Clubszene zur Verfügung. 
Wenngleich viele Entwick
lungen in der herrschenden 
Pandemie un vorhersehbar sind, so konn te gut vermittelt 
werden, dass eine Perspektive notwendig sei. Diese brau
che die Branche dringend, um als Teil der Lö sung und nicht 
als Teil des Problems angesehen zu werden.

Zwei Termine in Köln: Einer mitten auf dem Rhein

Tolles Format der MIT Köln. Talk 
auf einem Rheinschiff – diesmal 
mit Friedrich Merz.
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Bad Lippspringe. Die Zukunft der Mo
bilität stand im Mittelpunkt des Besu
ches von NRWVerkehrsminister und 

MITLandesvorsitzenden Hendrik Wüst 
bei der Firma RTB in Bad Lippspringe. 
Beeindruckt zeigte sich der Minister 
dabei nicht nur von der Leistungsfähig
keit und Innovationskraft des Betrie
bes, als ihm Inhaber Rudolf Broer die 
Erfolgsgeschichte des Unternehmens 
für intelligente Verkehrstechnik prä
sentierte. Eine Weltpremiere erlebte 
der Landespolitiker zusammen mit Ver
tretern der MIT Bad Lippspringe auch 
bei der Vorstellung des weltweit ersten 
kontaktlosen Ampeltasters. Mit dieser 

RTBEntwicklung kann zum Beispiel ei
ne Ansteckung mit dem Coronavirus 
über eine Berührung vermieden wer
den. Die Geräte sind mit Radar und 
LEDLeuchtstreifen für sehbehinderte 
Menschen ausgestattet. Das Radar er
kennt, wenn sich eine Person der Am
pel nähert und fordert ein Signal an, 
ohne dass jemand den Ampeltaster 
berühren muss. „Im Herbst beginnt die 
Auslieferung. Die ersten 100 Exempla
re machen sich auf die Reise nach 
Hongkong“, konnte er stolz vermelden.

MIT erlebt Weltpremiere bei RTB

Ampeltaster werden zukünftig ersetzt durch 
kontaktlose Sensorik, High-Tech für die ganze 
Welt made in NRW.

Fo
to

: M
IT

 B
ad

 L
ip

ps
pr

in
ge



   5

Rems-Murr. Unter dem Motto „Der 
Fels in der Brandung“ startet die MIT 
RemsMurr eine Kampagne in Sachen 
Wertschätzung des Mittelstands. Wäh
rend viele Politiker speziell in der Hoch 
CoronaPhase mit dem Geld – im Un
verstand – nur so um sich warfen, soll 
die Kampagne nochmals in aller fak
tenbasierten Art und Weise darauf 
hinweisen, woher unter anderem das 
Geld für diese Aktionen kommt. 

Große Irritation und Verwunde
rung herrschte bei der MIT Rems
Murr aber nicht nur beim fleißigen 
„Geld umverteilen“, sondern auch, 
wie sich manche Politiker in der 
 Öffentlichkeit „gönnerhaft gebärde
ten“. So wolle man mit der Kampagne 
nochmals dezent darauf hinweisen, 
dass es nicht immer nur die Groß
konzerne sind, sondern der kleine 
und der große Mittelstand ist, der  

für Stabilität, Ar beitsplätze, Infrastruk
tur und letztendlich auch für Liquidi
tät sorgt. 

MITVorsitzender Florian Wiedmai
er wies nochmals darauf hin, dass es 
nicht die Intention sei, die Damen 
und  Herren Politiker in ihrem Gestal
tungswillen zu bremsen. Nichtsdes
totrotz sei es aber dennoch nötig, die 
Politiker darauf hinzuweisen, dass die 
finanziellen Mittel nicht unbedingt 
auf der Straße liegen, sondern hart 
erarbeitet werden müssen. Weitere 
Verwunderung löste, so der Vorsit
zende, die Reaktion einiger Kommu
nen aus. Diese haben im Lockdown 
nichts Besseres zu tun gehabt, als die 
sofortige Erhöhung des Gewerbe
steuerhebesatzes.

Die von der MIT beauftragte Agen
tur „Neckarfreunde“ aus Stuttgart, zeig
te sich erfreut über die positive Reso

nanz der Kampagne. Die Kam pagne ziert 
jetzt unter anderem die eine oder ande
re Firmeneingangshalle im RemsMurr
Kreis. Auf Wunsch bietet die MIT inter
essierten Ortsverbänden an, diese Kam
 pagne für sich zu nutzen. Interessierte 
können sich jederzeit an die Agentur 
www.neckarfreunde.de oder an den 
Kreisverband RemsMurr wenden.

Fels in der Brandung

Baden-Württemberg
WIR SIND DER 
FELS IN DER 
BRANDUNG!

Mittelstand kann mehr:

Ob gute oder schlechte Zeiten – auf den Mittelstand kann man sich 
immer verlassen. Wir haben investiert und wir haben ausgebildet. 
Wir haben Stellen geschaffen und wir haben uns digitalisiert. Wir  
haben für eine funktionierende Infrastruktur gesorgt und damit  
unseren Beitrag für die Gesellschaft geleistet. Wir wollen allen die 
Hand reichen, die sich dafür eingesetzt haben und auch morgen  
noch einsetzen. Noch nie war der deutsche Mittelstand so wertvoll 
wie heute. Schön, dass wir darüber geredet haben.

WIR SCHAFFEN 
ARBEITSPLÄTZE

WIR ZAHLEN 
STEUERN

WIR INVESTIEREN 
REGIONAL

www.mit-remsmurr.de
MIT Rems-Murr

MITTELSTANDS- UND 
WIRTSCHAFTSVEREINIGUNG
DER CDU BADEN-WÜRTTEMBERG
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Stuttgart. Am 26. Juli 2020 traf sich 
eine gut gelaunte Gruppe von Mit
gliedern der MIT Stuttgart und wei
teren Kreisverbänden an der Renn
strecke Solitude zur Cabrio und Mo
torradausfahrt in den Schwarzwald. 
Nach einer kurzen Begrüßung und ei
nigen Informationen durch den Or  ga
nisator Volker Schwarz starteten drei 
Motorräder und acht Cabrios bei son
nigem Wetter in den Schwarzwald.

Über Magstadt, Weil der Stadt  vor  
bei an Bad Liebenzell und durch den Höhenkurort Dobel 
erreichte die Gruppe pünktlich zum Mittag essen die Ge
roldsauer Mühle in BadenBaden. Nach einer ausgiebigen 
Mittagspause mit sehr gutem Essen und einem für einige 
Damen erfolgreichen Einkauf im Mühlenladen startete der 
Konvoi zum zweiten Teil der Ausfahrt.

Über die Schwarzwaldhochstraße ging es über den Knie
bis vorbei an der Alexanderschanze über Freudenstadt, 
vorbei an der Nagoldtalsperre und Calw  zurück zur Boxen
gasse der SolitudeRennstrecke. Dort konnte noch ein Ab

schlussbild der Teilnehmer gemacht werden, bevor uns die 
Gunst des Wettergottes verließ, der uns  zuvor den ganzen 
Tag mit Sonnenschein und einigen Wolken verwöhnt hat
te. Als Abschiedsgeschenk bescherte er uns einen heftigen 
Regenschauer.

Es war ein sehr schöner Tag mit vielen interessanten Ein
drücken. Herzlichen Dank an Volker Schwarz für die to 
le Organisation und Durchführung der Ausfahrt. Die 
 Vorfreude auf den nächsten Ausflug ist auf jeden Fall ge 
weckt.

Ab in den Schwarzwald

Begeisterte Motorrad- und Cabriofahrer der MIT.
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Garbsen. Nach langer schwerer Krank
 heit ist der Garbsener Fleischermeis
ter Klaus Peter von uns gegangen. Er 
starb im Alter von 74 Jahren am 17. Sep
tember 2020.

Klaus Peter hat sich viele Jahrzehn
te in der MIT Garbsen und darüber 
hinaus in der kommunalen Politik mit 
Leidenschaft engagiert.

Klaus Peter war ein mittelstandsre
levanter Aktivposten auch auf Kreis, 
Bezirks und Niedersachsenebene. Er 
war Gründungsvorsitzender der MIT 
Garbsen, war sechs Jahre stellvertre

tender Landesvorsitzender der Nie
dersachsenMIT. Ihm wurde am 22. 
Juni 2007 die Goldene Ehrennadel 
der NiedersachsenMIT für seine be
sondere Verdienste um den Mittel
stand in Stade verliehen. Die Belange 
der kleinen und mittleren Unterneh
men lagen ihm besonders am Her
zen. Wir verlieren einen guten Freund 
und Wegbegleiter. Seine menschlich 
sehr herzliche Art wird uns fehlen. 
Sein Tod erfüllt uns mit großer Trau
er. In Hochachtung werden wir ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren.

Niedersachsen

Uelzen. Am 1.September 1970 trat 
der nunmehr 95jährige Fritz Becker 
aus Oetzen in die seinerzeitige Mit
telstandsvereinigung der CDU ein.

„Sehr weitsichtig war dieser Schritt“, 
erklärte Dieter Ruschenbusch (Vorsit
zender des MIT Kreisverbandes Uel
zen) bei der Ehrung. „Fritz Becker er
kannte die Notwendigkeit, das Hand
werk in unserer Region zu stärken“, 
sagte Ruschenbusch weiter. Und das 
tat Fritz Beker auch; er engagierte 
sich 50 Jahre in der Organisation des 

Mittelstandes und prägte diese ent
scheidend mit. In der Urkunde, un
terzeichnet vom Hauptgeschäftsfüh
rer der NiedersachsenMIT, wird  
Fritz Becker für seine hervorragen
den  Verdienste um den Mittelstand 
und in der Anerkennung der im 
 Geiste christ lich demokratischer Mit
telstandspolitik geleistete Arbeit ge
ehrt. Fritz Becker nahm diese Aus
zeichnung während einer kleinen Fei
erstunde in seinem Hause sehr gerne 
entgegen.
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Dieter Ruschenbusch überreicht im Beisein 
der MIT-Schatzmeisterin Juliane von der Ohe 
die Urkunde an Fritz Becker für seine 50-jäh-
rige Mitgliedschaft.

Fritz Becker für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt

Braunschweig. Antoinette von Grone
feld ist kürzlich in den Räumen des Res
taurants „Wilhelm 5“ in Braunschweig 
mit hundert Prozent im Amt der Kreis
vorsitzenden der Mittelstands und 
Wirt schaftsunion Braunschweig –    
vor her Mittelstands und Wirtschafts
vereinigung der CDU Braun schweig –  
bestätigt worden. Die Wahlen leitete 
der Hauptgeschäftsführer der Nieder
sachsenMIT, Andreas Sobotta, aus 

Hannover. Der jetzige Kreisvorstand 
besteht neben der Vorsitzenden aus 
Deniz Demirci, Oliver Schatta MdL und 
Uwe Zimmer als stellvertretende Kreis
vorsitzende. Weitere Mitglieder sind 
Carius Novak als Kreisschatzmeister 
und Jan Hackenberg als Pressespre
cher, Sabine WorbsKehr als Schrift
führerin sowie JensPeter Drube und  
Dr. Stefanie Franke als Beisitzer. Als 
Mitgliederbeauftragter wurde Florian 

Schulz gewählt. Er komplettiert den 
neuen Vorstand.

Antoinette von Gronefeld einstimmig bestätigt

Eine Glückwunschumarmung in Corona-Zeiten.
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Niedersachsen-MIT trauert um Klaus Peter
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Wolfsburg. Der Kreismittelstandstag 
der Mittelstands und Wirtschafts
union Wolfsburg – vormals Mittel
stands und Wirtschaftsvereinigung 
der CDU Wolfsburg – fand unter Co
ronaBedingungen kürzlich im Kunst
museum in Wolfsburg statt.

Vor der eigentlichen Mitgliederver
sammlung informierten sich die Kunst
interessierten des Verbandes über die 
aktuellen Ausstellungen des Kunst
museums Wolfsburg „Zwischenzei
ten“ von Uwe Hensel und „Works“ 
der amerikanischen Fotokünstlerin Bar
bara Kasten.

Cindy Lutz heißt die neue Kreis
vorsitzende der MIT Wolfsburg. Sie 
 wurde mit einhundert Prozent der 
ab  gegebenen gültigen Stimmen ge
wählt.

Der bisherige Vorsitzende Kai Kron
schnabel wurde als stellvertretender 
Kreisvorsitzender und Sebastian Gab
bey als Kreisschatzmeister gewählt. 
Susanne Gundlach, Mihai Gavriloaie, 
Svenja Hohnstock und Max Kukosch
ke komplettieren als Beisitzer den 
neuen Kreisvorstand. Der Vorstand 
wird sich zeitnah konstituieren.

Cindy Lutz zur neuen 
Kreisvorsitzenden 
 gekürt

Der neue Vorstand der Mittelstands- und 
Wirtschaftsunion Wolfsburg: Svenja Hohn-
stock, Sebastian Gabbey, Max Kukoschke, 
die neue Kreisvorsitzende Cindy Lutz, Kai 
Kronschnabel, Susanne Gundlach und Mihai 
Gavriloaie.
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Peine. Die Peiner Mittelstands und 
Wirtschaftsunion hat kürzlich ihren 
Kreisvorstand durch Nachwahlen in 
den Peiner Festsälen komplettiert. 
Die Versamm lung gedachte dem 
kürzlich verstorbenen Gründungs
vorsitzenden des Verbandes, Wolf
gang Schmidt, mit einer Schweigemi
nute. Georg Martin Winkler wurde 
zum stellvertretenden Kreisvorsitzen
den, Brigitte Winkler zur Kreis
schatzmeisterin, Katja Jürgenson zur 
Schriftführerin und Berthold Mühl

bach zum Beisitzer im Kreisvorstand 
gewählt.

Die Mitgliederversammlung passte 
durch Satzungsänderung den Mit
gliedsmindestbeitrag an, der über 19 
Jahre unverändert geblieben ist. Die 
Mittelstands und Wirtschaftsunion 
Peine will das Angebot für seine Mit
glieder spürbar verbessern. Die Ver
einigung will die Gliederungen stär
ken, Kooperationen ausbauen und 
die Zusammenarbeit mit anderen 
Verbänden intensivieren.

Vorstand vervollständigt

Nach den Wahlgängen kürzlich vor den Peiner Festsäle: Dr. Tim Faustmann, Stefan Bode, Tanja 
Nowak, Berthold Mühlbach, Brigitte Winkler, Joachim Schmidt, Katja Jürgenson, Michael Heine-
mann und Georg Martin Winkler.
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Niedersachsen. Steffen Preugschat 
(35) übernimmt ab dem 1. Januar 2021 
die Geschäftsführung der Niedersach
senMIT. Er folgt damit Andreas So
botta nach, der sich nach 34 Dienst
jahren für die MIT in den Ruhestand 
begibt. Steffen Preugschat ist nach 
Wehrdienst und einer Ausbildung zum 
Kaufmann für Bürokommunikation 
Re  ferent im Bereich der Organisation 
und Veranstaltungen bei der CDU 
Deutsch  lands in Berlin beschäftigt. Zu 
seinen bisherigen Auf gaben gehören 
die deutsch land weite Veranstaltungs
organisation für den Parteivorstand. 

Dazu gehörten Entwicklung, Planung 
und Durchführung von Konferenzen, 
Dialogveranstaltungen. Pres sekon 
fe ren  zen, Wahl kampf kund ge bun gen, 
Sonderevents und Par teitage. Bes te 
Voraussetzungen für bereichsüber
greifende Kom mu nika tion sowie eine 
Koordination nach innen wie außen 
bringt Preugschat durch sein abge
schlossenes Betriebswirtschafts und 
Eventmanagementstudium mit.

Steffen Preugschat 
folgt auf Andreas 
 Sobotta

Ab Januar 2021 ist Steffen Preugschat neuer 
Geschäftsführer der Niedersachsen-MIT.
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Schleswig-Holstein. Die Mittelstands 
und Wirtschaftsunion, Kreisverband 
Dithmarschen trifft sich auf Gut Apel
dör. Bei regnerischem Wetter trafen 
sich die Mitglieder der Mittelstands 
und Wirtschaftsunion Kreisverband 
Dithmarschen zu ihrer Jahreshaupt
versammlung mit Vorstandswahlen.

Der Kreisvorsitzende Bernd Wilke 
konnte 18 Mitglieder und den Landes
geschäftsführer Thomas Klömmer be
grüßen und freute sich bei dieser Teil
nehmerzahl alle Corona Regeln ein
halten zu können.

Nach der Begrüßung und der Fest
stellung, dass man beschlussfähig sei, 
wurde der Tagungspräsident gewählt. 
Dafür war der Landesgeschäftsführer 
die Idealbesetzung.

In seinem Rechenschaftsbericht 
konn  te der Kreisvorsitzende auf ei 
ne ganze Reihe von Aktivitäten seit 
der Gründung im Sommer 2018 be
richten:

Vier Vorstandssitzungen wurden bis
her durchgeführt. Ein Schwerpunkt 
der Veranstaltungsmöglichkeiten sind 
die „Unternehmerfrühstücke“. Hier 
lädt ein Mitgliedsunternehmen ein. 
Ein geeigneter Referent wird dazu ge

holt und trägt während des Früh
stücks vor. Danach hat das Unterneh
men noch die Möglichkeit, den Be
trieb vorzustellen und zu zeigen. Drei 
Mal wurde zu einer derartigen Veran
staltung eingeladen. Gastgeber wa
ren Firma Wilke GmbH & Co KG in 
Pahlen, Firma Wulff medtec in Fed
deringen sowie die Stiftung Mensch 
in Meldorf

Bei allen drei Veranstaltungen wa
ren die Gäste begeistert und so wird 
der Vorstand sich bemühen, diese in 
den nächsten Jahren fortzusetzen.

Als Großveranstaltung fand am  
7. März 2019 die Reihe „Politik trifft 
Handwerk“ wieder großes Interes 
se. MarieLuise Dött, MdB (umwelt
politische Sprecherin der CDU/CSU 
Fraktion) stellte sich den kritischen 
Fragen der anwesenden Handwerker, 
insbesondere zum Thema Gewerbe
abfallverordnung. Am 27. Februar 
2020 fand diese Veranstaltungsreihe 
gerade noch vor den Corona Be
schränkungen wieder statt und als 
Gast war der damalige Innenminister 
Hans Joachim Grothe eingeladen: 
Sein Thema war: „Zukunft Hand
werk Zukunft SchleswigHolstein. 

Wie bauen und planen wir unser 
Land?“ Mit dem fachlich hochklassi
gen Vortrag wurde die Veranstaltung 
zu einem tollen Abend.

Nach dem Bericht des Vorsitzen
den kamen die Neuwahlen. Bernd 
Wilke wurde einstimmig als Kreis vor
sit zender bestätigt. Als stell ver tre 
tende Vorsitzende wurde die Recht s
anwältin und Notarin Claudia Vehrs 
neu ins Amt gewählt. Mit glie der 
beauf tragter blieb Joachim Ebert.  
Dr. Carsten Dethlefs, Oliver Wendt, 
An dreas Hein, Michael König und 
Dieter Siemsen wurden Beisitzer.

Nach den Wahlen berichtete An
dreas Hein aus dem Landtag. Vom 
vor anschreitenden Breibandausbau, 
Straßenbaumaßnahmen und Pläne für 
Windkraftanlagen bis hin zum ÖPNV 
und dem Erhalt von Polizeidienststel
len auf dem Land war es ein breites 
Spektrum. Zum Schluss berichtete er 
von den Herausforderungen der Coro
naPandemie, gerade am Anfang. Es 
gab vorher noch nichts Vergleichbares 
und so war Augenmaß, aber auch der 
Schutz der Bevölkerung das Gebot der 
Stunde. Mit gewaltigen finanziellen 
Kraftanstrengungen versucht das Land 
den Betroffenen zu helfen. Dafür wur
de eine Milliarde Euro extra aufge
nommen. Es gab Sofortprogramme für 
Firmen mit zehn bis 50 Mitarbeitern, 
den Härtefallfond der KfW Bank und 
Darlehnsprogramme für die Hotel und 
Gaststättenbranche.

In der Aussprache wurden natür
lich noch die fehlenden Netzkapazi
täten besonders auf dem Land ange
sprochen und Hein nannte das Jahr 
2023 als vorläufiges Zieljahr für die 
Fertigstellung des Breitbandausbaus 
in Dithmarschen.

Zum Schluss bedankte sich der alte 
und neue Kreisvorsitzende bei allen 
für die Teilnahme an der Veranstal
tung und versprach, die durch Corona 
etwas heruntergefahrenen Aktivitä
ten wieder neu zu beleben.

Jahreshauptversammlung in Corona-Zeiten

Schleswig-Holstein
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Fulda. Um die Attraktivität der Innenstadt Fuldas und  
des dortigen Einzelhandels zu beleben, übergab der  
MITKreisverband Fulda am Dienstag eine Spende von 
5.000 Euro an die Händlervereinigung City Marketing  
Fulda.

Jürgen Diener, Vorsitzender des MITKreisverbandes, 
 erläuterte die Beweggründe: „Der Einzelhandel ist durch 
die CoronaKrise sehr stark in Mitleidenschaft gezogen 
worden. Um das Geschäft gerade im Innenstadtbereich 
wieder anzukurbeln, gilt es, die Attraktivität der Innen
stadt weiter zu verbessern. Hohe Aufenthaltsqualität lässt 
Kunden bummeln und verweilen, auch weil ihnen kultu
relle Events und andere Veranstaltungen geboten wer
den. Die Aktionen des City Marketings Fulda, wie zum 
 Beispiel Musikbus oder Stadtstrand, sind vorbildlich, sie 
bringen Leben in die Innenstadt – das wollen wir unter
stützen.“

Reginald Bukel, Vorsitzender des City Marketings Fulda, 
bedankte sich für die großzügige Spende der Mittelstands 
und Wirtschaftsunion Fulda: „Die CoronaPandemie wird 
uns noch eine ganze Weile begleiten, mit allen negativen 
Auswirkungen. Bei allen Erleichterungen, die wir momen
tan erfahren, darf man nicht vergessen, dass viele Ge
werbetreibende weiterhin unter Existenzsorgen leiden. 
Einige unserer Mitglieder unterliegen immer noch dem 
Berufsverbot.

Umso wichtiger ist es, weiter unermüdlich daran zu 
 arbeiten, den einzigartigen Handelsstandort und die 
 Handelsstruktur Fuldas zu erhalten. Die Spende von  
5.000 Euro hilft, unsere Arbeit weiter fortführen zu 
 können.“

5.000 Euro fürs City Marketing
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Jürgen Diener, Marc Dechant, Patricia Fehrmann, Reginald Bukel.

Hessen

Hamburg Nord. Die Kreismitgliederversammlung der 
Mittelstands und Wirtschaftsunion Hamburg Nord wähl
te am 17. September 2020 einen neuen Kreisvorstand. 

Die Juristin Dr. Antonia Goldner, CEO eines Hamburger 
Industrieberatungsunternehmens, wurde zur neuen Vor
sitzenden gewählt. 
Stellvertretende Vor
sitzende wurden Ralf 
Martin Diedrich, Un
ternehmer im Be
reich des Immobili
enmanagements so
wie Robin Morgen
stern, Geschäftsfüh
rer eines Textilhandel 
Familienunterneh
mens. Bettina Macha
czek, Geschäftsfüh
rerin einer Projekt
entwicklungsgesell
schaft, wurde Mit
gliederbeauftragte. 

Christa Minne, 
Hartmut Stübs, Pe
ter Jaeger und Dietrich Wersich, Senator a. D., verstärken 
das Team des Kreisvorstands als Beisitzer. 

Der neue Kreisvorstand dankte Matthias Busold, der 
nicht mehr als Kreisvorsitzender kandidierte, für seine 
wertvolle Arbeit, die zu einer positiven Mitgliederentwick
lung und Wahrnehmung der MIT im Bezirk Nord geführt 
hatte. 

Das neu gewählte Team will die Stimme des Handwerks, 
des Einzelhandels, der Dienstleistungen und des gesamten 
Mittelstands in Hamburg Nord weiterhin innerhalb und 
außerhalb der CDU stärken.

Antonia Goldner: „Wir wollen die Herausforderungen, 
vor die uns Klimaschutz, Digitalisierung, geänderte Kon
sumGewohnheiten und die Folgen der Corona Pandemie 
stellen, mit den erfolgreichen Grundsätzen der sozialen 
und ökologischen Marktwirtschaft voran bringen.“

Sie erreichen den Kreisverband sowie die Kreisvorsit
zende unter folgenden Kontaktdaten:
Thomas Klömmer
Landesgeschäftsführer MIT HH & SH
Leinpfad 74
22299 Hamburg
Telefon: 040 4602261
Telefax: 040 464500

Antonia Goldner ist neue Kreis-
vorsitzende
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Dr. Antonia Goldner

Hamburg
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MIT-Veranstaltung mit Ralf Seekatz MdEP

Rheinland-Pfalz. Die Mittelstands und Wirtschaftsunion 
KoblenzMontabaur konnte erstmals seit seiner Wahl als 
neuer rheinlandpfälzischer Abgeordnete im Europäischen 
Parlament Ralf Seekatz MdEP begrüßen. In seinem Bericht 
aus Brüssel und Straßburg skizzierte er ungeschönt ein 
Bild der derzeitigen Lage von Europa, geprägt von den 
Auswirkungen der CoronaKrise sowie den Verhandlungen 
zum siebenjährigen Finanzrahmen. Damit nach zu erwar
tenden Insolvenzen und einem Anstieg der Arbeitslosen
zahlen ein Neustart in Angriff genommen werden kann, ist 
zusätzlich zu dem Budget von 1070 Milliarden Euro ge
plant, den 750 Milliarden Euro umfassenden Wiederauf
baufonds aufzulegen. 

Seekatz schilderte, dass es ihm aus Sicht eines Parlamen
tariers darauf ankomme, dass der Europäische Rat, beste
hend aus den Regierungschefs der Mitgliedsländer, keine 
de facto vollendeten Tatsachen verhandele, sondern das 
Parlament souverän die Zustimmung davon abhängig ma
che, dass die veranschlagten Budgets inhaltlich das Ziel 
eines klaren europäischen Mehrwerts verfolgen. 

„Europa darf nicht zu einer Umverteilungsmaschinerie 
oder Schuldenunion auf Kosten zukünftiger Generationen 

degenerieren, sondern sollte gemeinschaftliche Rahmen
bedingungen schaffen, die es Bürgern und auch mittel
ständischen Unternehmen ermöglichen, auf die Heraus
forderungen und Fragen der kommenden Jahre zu globaler 
Wettbewerbsfähigkeit – auch als ein Europa zwischen den 
Wirtschaftsriesen USA und China –, Digitalisierung und 
Klimawandel überzeugende und erfolgreiche Antworten 
zu finden“, sagte Seekatz.

Die Mitglieder der MIT haben Seekatz als bodenständi
gen Abgeordneten erlebt, der die komplexen Zusammen
hänge auf europäischer Ebene in einfacher und klarer 
Sprache anschaulich auf den Punkt bringt.

Der Dialog soll in den kommenden Jahren fortgesetzt 
werden.

Ralf Seekatz MdEP (Mitte) gab Einblicke in europäischer Finanzpolitik.

Rheinland-Pfalz

Fo
to

: M
IT

 R
LP

Rheinland-Pfalz. Konzepte für die Ver
besserung des Lebens auf dem Land 
gibt es einige, viele vernachlässigen al
lerdings die Einbeziehung des Le
bensabends. Einen alten Baum ver
pflanzt man nicht – das ist die Grund
idee der Casa Conca GmbH, die in 
Konken, Kreis Kusel in der Westpfalz, 
das Konzept des dezentralen betreuten 
Wohnens umsetzt und dies auch für 
andere Orte in der Pfalz umsetzen will. 

„In Würde und im Kreise seiner Ver
wandten, Freunde und unter der ver
trauten ärztlichen Betreuung alt wer
den, das ist das, was wir im Sinn haben“, 
so Patrick Buch, Geschäftsführer der 
Casa Conca, der seit einigen Jahren 
Mitglied in der Mittelstandsunion und 
der MITBundeskommission für Bau 
und Verkehr ist. Beim Spatenstich gra
tulierten Landrat Otto Rubly und Land
wirtschaftsministerin Julia Klöckner, 
deren Grußworte verlesen wurden so
wie Gesundheitsminister Jens Spahn, 
der eine Videobotschaft sendete.

Kerstin Rudat, Mitglied im Landes
vorstand der MIT RheinlandPfalz, ist 
Mitbegründerin der Kair GmbH, die die 
Projektinitiative ins Leben gerufen hat. 
Für sie, die sich selbst für „das Land“ 
entschieden hat, ist es eine Herzensan
gelegenheit sich hier verstärkt einzu
setzen.

Dr. Dirk Hüttenberger beglückwünsch
te als Mitglied der Bundeskommission 
Gesundheit und Pflege und MITKreis
vorsitzender der Nordwestpfalz die Ko
operation zwischen AWO, die den pfle
gerischen Part übernimmt, die architek
tonische Idee mit personalisierten Wohn
einheiten sowie die reibungslose Zusam
menarbeit von Wirtschaftsförderung des 
Landkreises und Gemeinde. „Um in dem 
Bild des Baumes zu bleiben“, so Hütten
berger, „muss zur Entwicklung des länd
lichen Raums Boden bereitet werden, 
dass neue Bäume gepflanzt werden kön
nen und neue Bäume sind zumeist Mit
telständler, die die Region schätzen oder 
schätzen lernen. Und dazu gehört ein 
Konzept, das lebenslang trägt.“ Unter
nehmer wie Kerstin Rudat und Patrick 
Buch, die sich für Leben und Arbeiten auf 
dem Land entschieden haben, prägen das 
neue Bild durch ihre Projekte nachhaltig.

Leuchtturmprojekt: Spatenstich für dezentrales Wohnen

V. r. n. l.: Kerstin Rudat, Mit-Initiatorin, 
 Patrick Buch, Geschäftsführer Casa Conca, 
Dr. Dirk Hüttenberger, MIT-Bundeskommis-
sion Gesundheit und Pflege.

Fo
to

: M
IT

 R
LP



   11

Thüringen

Sondershausen. Am 23. September 
2020 fand die schon zur Tradition ge
wordene Werksbesichtigung des des 
MITKreisverbandsKyffhäuserkreis/
Nordhausen statt. In diesem Jahr 
stand das Unternehmen SONLUX aus 
Sondershausen auf dem Besuchspro
gramm. Dank der lang jährigen guten 
Kontakte des ehemaligen Landrates 

Peter Hengstermann zur Unterneh
merfamilie Gisela und Dr.Ing. Al
exander Zimmermann wurde die 
Werksbesichtigung möglich. Sei tens 
der MIT nahmen Mitglieder der Kreis
verbände Kyffhäuserkreis, Nord 
hausen, Gotha, Eisenach und Erfurt, 
mehrere Mitlieder des Landesvor
standes der MIT sowie der Landtags
abgeordnete und Beisitzer im 
CDULandesvorstand, MdL Stefan 
Schard, teil.

Nach der Begrüßung durch den ehe
maligen Landrat Peter Hengstermann, 
der sich bei der Familie Zimmermann 
und den Mitarbeiterinnen und Mitar
beitern der Firma SONLUX für die 
Möglichkeit, den Betrieb kennenzuler
nen bedankte, betonte MdL Stefan 
Schard, dass die Firma SONLUX die 
Elektroindustrie der Stadt Son
dershausen maßgebend geprägt hat. 
SONLUX ist ein innovativer Familien
betrieb, der mit Leidenschaft geführt 
wird. Die Familie Zimmermann ist in 
Sondershausen nicht nur unterneh
merisch tätig, sondern sie ist auch im 
kulturellen Bereich sehr aktiv. 

Im Anschluss begrüßte der alleinige 
Gesellschafter und Geschäftsführer 

der SONLUX, Dr.Ing. Alexander Zim
mermann, die Gäste. Er betonte, dass 
er sehr stolz darauf ist, die Stadt Son
dershausen unterstützen zu können. 
Er kaufte 1992 den Unternehmensteil 
der Leuchtenfertigung von der Treu
hand und gründete die Firma SON
LUX. Heute hat das Werk in Son
dershausen rund 150 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und gehört zu den 
größten Arbeitgebern der Region. 

Im Sondershäuser Werk SONLUX 
werden hochwertige und effiziente 
Leuchten für Industrie, Handwerk, Be
hörden sowie Eventveranstalter für 
den professionellen Einsatz und für in
dustrielle Anwendungen hergestellt. 
Die Produkte entsprechen den höchs
ten Qualitätsstandards. Das Unter
nehmen ist DIN ISO 9001 zertifiziert.

Seit einigen Jahren kann man die 

„Revolution des Lichts“ beobachten. 
Von der „schaltbaren“ Glühlampe hin 
zur LED, die dimmbar und hocheffizi
ent ist, die Farbwechsel ermöglicht, 
die Daten bereitstellt (Abfrage Tem
peratur und Betriebsstunden) und die 
über Sensorik verfügt, die eine auto
matische Schaltung ermöglicht, res
pektive die Leuchtstärke an die Umge
bung anpassen kann. Dies kann mit 
einem „technologischem Paradigmen
wechsel“ umschrieben werden. 

Während die LEDProduktion im 
Wohn bereich mittlerweile von Liefe
rungen aus Fernost dominiert wird 
(circa 60 Prozent), ist die Stärke von 

SONLUX das professionelle Projekt
geschäft. Im Nachgang zur Kurz vor stel  
lung des Unternehmens erfolgte ein 
Unter neh mensrundgang, wobei die 
einzelnen Ab schnitte Werkstatt – au
to ma tisierte Pro duktion von Kunst
stofferzeugnissen – Qualitätssicherung 
– Klein teillager – Fertigung – Verpa
ckung – La ger – Versand besichtigt wer
den konnten. 

Die Produktion zur Herstellung und 
Veredelung von Kunststoffen erfolgt 
mittels hochmoderner, quasi vollau
tomatisch produzierender Anlagen. 
Die Maschinen werden nur noch vom 
Personal überwacht, welches nur 
noch dann eingreifen muss, wenn 
Probleme mit den technischen Anla
gen entstehen. SONLUX fertigt in Son
dershausen sowohl kleine Stückzah
len als auch Großserien.

Die Firma bietet die Ausbildung zur 
„Fachkraft für Metalltechnik mit Spe
zialisierung Montagetechnik“ im Rah
men einer zweijährigen Ausbildung 
an. Derzeit sind nicht alle Ausbil
dungsplätze besetzt.

Im Anschluss an die sehr aufschluss
reiche und interessante Werkbesichti
gung gab es noch die Gelegenheit zum 
gegenseitigen Austausch. An dieser  
Stel le bedankt sich der Vorsitzende recht 
herzlich bei der Familie Zimmermann 
sowie den Kolleginnen und Kollegen 
der Firma SONLUX für die Gastfreund
schaft und wünscht dem Unternehmen 
weiterhin viel Erfolg und alles Gute.

Werksbesichtigung der Firma SONLUX Sondershausen

Lampenfertigung
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Dr.-Ing. Alexander Zimmermann, Christian Schulz (Vorsitzender KV Kyffhäuserkreis), Marcel
Kübler (KV Nordhausen), Gisela Zimmermann.
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Brandenburg. Als Ende Juni in Fins
terwalde die von der MIT ElbeElster 
initiierte City – Initiative „StempelFiwa 
Naut“ startete, war es von den Initia
toren die Hoffnung, der Wunsch, die 
Vision, dass ihre Stadt Finsterwalde 
sich vereint, sich solidarisiert und sich 
lokalpatriotisch zeigt, um gemeinsam 
durch die von der Pandemie ausge
lösten Auswirkungen zu kommen. 

Die Wortmarke „StempelFiwaNaut“ 
ist eine eigene Kreation und erklärt sich 
wie folgt: „Stempel steht als Symbol, 
Fiwa für Finsterwalde und Naut für na
vigieren – übersetzt: navigiere Fins
terwalde mit deinem regionalen Ein
kauf durch die Krise“, so Sybille Reim
schüssel.

Jetzt, drei Monate später, sind sie 
begeistert und mächtig stolz sagen zu 
können: „Ich bin und bleib ein Finster

walder, denn Finsterwalder können 
nicht nur gut feiern und singen, son
dern auch gemeinsam Krisen meis
tern“, so Jens Madsen, einer der Ini
tiatoren.

Seit Start von „StempelFiwaNaut“, 
hat sich die Zahl der „Mitmacher“ aus 
Handel, Gastronomie, Dienstleistungs 
und Freizeitanbieter noch einmal um 
knapp 30 Prozent auf 120 erhöht, Ten
denz steigend.

Und die Finsterwalder Bürger, sie 
stempeln sich mit Begeisterung durch 
ihre Stadt. Mit diesem Lokalpatriotis
mus machen sie den Unternehmern 
das größte Geschenk, sie geben da
mit Hoffnung, dass die Auswirkungen 
der Pandemie zu schaffen sind und vor 
allem geben sie Mut weiter zu machen. 

Längst sind die ersten Stempelpäs
se eingelöst und diejenigen dürfen sich 
über eine zertifizierte Urkunde und 
eine limitierte Einkaufstasche freuen.

Einen großen Anteil zum Gelingen 
der CityOffensive, tragen die sozia
len Medien bei. Die täglichen Posts 
unter „Stempelfiwanauten“ über die 
Unternehmer und Unternehmen der 
Stadt werden von einer stetig stei
genden Followern und Abonnenten 
gern gelesen, kommentiert und wei
ter verlinkt.

Die Aktion „StempelFiwaNaut“ ist 
eine ehrenamtliche Initiative der Mit
tel und Wirtschaftsunion Finsterwal
de mit freundlicher Unterstützung der 
Stadt Finsterwalde und der Stadtwer
ke GmbH.

Brandenburg

Eine Stadt im Stempel-
fieber!
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